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©  Befestigungselement  zur  justierbaren  Befestigung  einer  Platte  an  einem  Rahmenelement  sowie 
Wandelement. 

©  Zur  justierbaren  Befestigung  einer  Glasplatte  in 
einer  Aufnahmenut  einer  oberen  Rahmenleiste  weist 
die  erstere  in  der  Nähe  der  beiden  Enden  des 
oberen  Randbereichs  kreisrunde  Löcher  auf,  durch 
die  Befestigungselemente  gesteckt  sind. 

Jedes  Befestigungselement  besteht  aus  einem 
Ankerteil  (5)  mit  einer  um  eine  Justierachse  (12) 
annähernd  zylindersymmetrischen  Mantelfläche  (13), "   die  mit  einer  Innenfläche  (14)  eines  auf  das  Ankerteil 

O   (5)  aufgesteckten  Halteteils  (6)  verzahnt  ist.  Das  An- 
kerteil  (5)  greift  mit  axial  überstehenden  Ankerzapfen 
(8)  in  seitlich  in  der  Aufnahmenut  angebrachte 

CO  durchgehende  Ankernuten  ein.  Der  Rand  des  Lochs 
in  der  Glasplatte  berührt  das  Halteteil  (6)  an  einer 
äusseren  Kontaktfläche  (7),  welche  um  eine  zur  Ju- 

O  stierachse  (12)  parallele,  von  ihr  um  eine  Exzentrizi- 
q_  tät  (A)  beabstandete  Exzenterachse  (15)  rotations- 
LU  symmetrisch  ist.  Das  Halteteil  (6)  kann  vom  Ankerteil 

(5)  abgezogen  und  um  ein  Vielfaches  eines  Inkre- 
ments  (a)  um  die  Justierachse  (12)  verdreht  wieder 

aufgesteckt  werden,  wodurch  sich  die  vertikale  Posi- 
tion  der  Kontaktfläche  (7)  bezüglich  des  Ankerteils 
(5)  und  damit  die  Lage  der  Glasplatte  bezüglich  der 
Rahmenleiste  ändert. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Befestigungselement 
gemäss  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  sowie 
ein  Wandelement  gemäss  dem  Oberbegriff  des 
Anspruchs  10  und  des  Anspruchs  12.  Derartige 
Befestigungs-  und  Wandelemente  kommen  etwa 
bei  Geschäftsfronten  und  im  Möbelbau  zum  Ein- 
satz. 

Bei  der  Befestigung  von  Platten,  insbesondere 
Glasplatten  an  Rahmenleisten,  welche  z.  B.  als 
Metallprofile  ausgebildet  sein  können,  treten  immer 
wieder  Schwierigkeiten  auf,  weil  die  Platten  unge- 
nau  geschnitten  sind.  Werden  sie  einfach  in  eine 
Aufnahmenut  etwa  einer  oberen  Rahmenleiste  bis 
zum  Anschlag  eingeführt  und  dann  verkittet,  so 
passen  oft  die  Seitenränder  benachbarter  Platten 
nicht  aneinander  oder  es  ergeben  sich  Schwierig- 
keiten  mit  der  Einpassung  in  eine  untere  Rahmen- 
leiste. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Möglichkeit 
zur  Befestigung  der  Platten  an  einem  Rahmenele- 
ment  zu  schaffen,  welche  es  erlaubt,  die  Lage  der 
Platte  relativ  zum  Rahmenelement  zu  justieren. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Erfindung,  wie 
sie  in  den  Ansprüchen  gekennzeichnet  ist,  gelöst. 
Die  Erfindung  erlaubt  es,  Platten  am  Rahmenele- 
ment  zu  befestigen  und,  falls  die  Lage  der  Platte 
nicht  den  Erfordernissen  entspricht,  die  Verbindung 
wieder  zu  lösen,  das  Befestigungselement  zu  ju- 
stieren  und  die  Platte  wieder  zu  befestigen.  Die 
Lage  der  Platte  kann  dabei  sowohl  bezüglich  des 
Abstands  des  gegenüberliegenden  Randes  vom 
Rahmenelement  als  auch  bezüglich  der  Winkellage 
der  Platte  zum  Rahmenelement  korrigiert  werden. 

In  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von 
Zeichnungen,  welche  nur  ein  Ausführungsbeispiel 
darstellen,  näher  erläutert.  Es  zeigen 

Fig.  1  eine  Frontansicht  eines  erfindungs- 
gemässen  Wandelements  mit  zwei 
erfindungsgemässen  Befestigungs- 
elementen, 

Fig.  2  vergrössert  einen  Schnitt  längs  II-II 
in  Fig.  1, 

Fig.  3a  eine  Seitenansicht  eines  erfindungs- 
gemässen  Befestigungselements, 

Fig.  3b  eine  weitere  Seitenansicht  des  Befe- 
stigungselements  aus  der  Richtung 
des  Pfeils  B  in  Fig.  3a, 

Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  einen  Teil  des 
Befestigungselements  nach  den  Fig. 
3a,b  und 

Fig.  5  eine  Seitenansicht  des  Befestigungs- 
elements  entsprechend  Fig.  3a  bei 
anderer  Justierung  desselben. 

In  Fig.  1  ist  ein  Wandelement  dargestellt  -  es 
kann  sich  dabei  um  ein  festmontiertes  Element, 
aber  auch  um  ein  Schiebeelement  oder  eine  Türe 
handeln  -  mit  einer  oberen  Rahmenleiste  1,  einem 
Aluminiumprofil,  an  welcher  eine  Glasplatte  2  befe- 

stigt  ist.  Die  Verbindung  zwischen  der  Rahmenlei- 
ste  1  und  der  Glasplatte  2  ist  durch  zwei  in  der 
Nähe  der  Enden  der  Rahmenleiste  1  an  derselben 
verankerte  Befestigungselemente  3  aus  Kunststoff 

5  hergestellt,  welche  durch  kreisrunde  Löcher  4  in 
der  Glasplatte  2  ragen. 

Jedes  Befestigungselement  3  besteht  (Fig.  2, 
3a,b,  4)  aus  einem  Ankerteil  5  und  einem  auf 
dasselbe  aufgesteckten  Halteteil  6,  welches  das 

io  Ankerteil  5  ringartig  umgibt  und  aussen  eine  Kon- 
taktfläche  7  aufweist.  Es  passt  genau  in  das  Loch 
4,  sodass  dessen  Rand  durchgehend  von  der  Kon- 
taktfläche  7  berührt  wird.  Das  Ankerteil  5  greift  mit 
Ankerzapfen  8  in  seitlich  in  einer  Aufnahmenut  9 

75  der  Rahmenleiste  1  angebrachte  Ankernuten  10. 
Die  Ankerzapfen  8  sind  an  der  Ober-  und  Untersei- 
te  von  zwei  parallelen  Gleitflächen  11a,b  begrenzt, 
welche  mit  den  Seitenflächen  der  Ankernuten  10  in 
Kontakt  stehen. 

20  Das  Ankerteil  5  hat,  von  den  axial  abstehenden 
Ankerzapfen  8  abgesehen,  im  wesentlichen  die 
Form  eines  Zylinders,  dessen  Achse  eine  Justier- 
achse  12  bildet,  wie  unten  näher  ausgeführt.  Es 
weist  allerdings  an  seiner  Mantelfläche  13  eine 

25  Verzahnung  mit  axial  verlaufenden  Zähnen  auf.  Be- 
nachbarte  Zähne  sind  um  ein  Inkrement  a  von  10° 
versetzt.  Das  Halteteil  6  weist  eine  Innenfläche  14 
mit  komplementärer  Verzahnung  auf.  Seine  Aus- 
senfläche,  die  Kontaktfläche  7,  ist  eine  zur  Innen- 

30  fläche  14  des  Halteteils  6  exzentrische  Zylinderm- 
antelfläche,  deren  Achse  eine  zur  Justierachse  12 
parallele,  von  ihr  um  eine  Exzentrizität  A  beabstan- 
dete  Exzenterachse  15  ist. 

Falls  nun  die  Glasplatte  2  nicht  genau  ge- 
35  schnitten  ist  und  z.  B.  nach  rechts  (Fig.  1)  hin 

breiter  wird,  so  verläuft,  wenn  beide  Befestigungs- 
elemente  3  wie  in  Fig.  3a,b  dargestellt  eingestellt 
sind,  ihre  Unterkante  nicht  parallel  zur  Rahmenlei- 
ste  1,  sondern  fällt  nach  rechts  ab.  Zur  Korrektur 

40  kann  nun  die  Glasplatte  2  nach  rechts  verschoben 
werden,  bis  das  rechte  der  Befestigungselemente  3 
zugänglich  ist  und  aus  dem  Loch  4  herausgenom- 
men  werden  kann. 

Anschliessend  kann  das  Halteteil  6  vom  Anker- 
45  teil  5  abgezogen,  um  ein  beliebiges  Vielfaches  des 

Inkrements  a  nach  rechts  gedreht  werden,  im  Ex- 
tremfall,  der  im  folgenden  beispielsweise  darge- 
stellt  wird,  um  90°,  und  wieder  auf  das  Ankerteil  5 
aufgesteckt  werden.  Das  Halteteil  6  ist  dann  also 

50  bezüglich  der  Justierachse  12  um  90°  nach  rechts 
verdreht  (s.  Fig.  5)  und  die  Kontaktfläche  7  liegt, 
bezogen  auf  das  Ankerteil  5,  um  die  Exzentrizität 
A,  die  Distanz  zwischen  der  Justierachse  12  und 
der  Exzenterachse  15,  höher  als  zuvor.  Bei  Links- 

55  drehung  läge  sie  entsprechend  tiefer.  Insgesamt 
kann  das  Halteteil  6  36  verschiedene  Winkelpositio- 
nen  bezüglich  der  Justierachse  12  einnehmen,  de- 
nen  ebensoviele  verschiedene,  d.  h.  gegeneinander 

2 
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verschobene  Lagen  der  Kontaktfläche  7  bezüglich 
der  Justierachse  12  entsprechen,  die  zu  19  ver- 
schiedenen  vertikalen  Positionen  der  Kontaktfläche 
7  führen.  Da  dieselbe  um  die  zur  Justierachse  12 
parallele  Exzenterachse  15  rotationssymmetrisch 
ist,  wird  durch  die  Drehung  des  Halteteils  6  nur  ihre 
Lage,  aber  nicht  ihre  Form  verändert. 

Das  Befestigungsteil  3  kann  nun  wieder  in  das 
Loch  4  in  der  Glasplatte  2  eingesteckt  und  dieselbe 
wieder  nach  links  geschoben  werden,  wobei  die 
Ankerzapfen  8  wiederum  in  die  Ankernuten  10  ein- 
greifen,  sodass  die  vertikale  Position  des  Ankerteils 
5  bezüglich  der  Rahmenleiste  1  unverändert  ist, 
während  dasselbe  horizontal  um  die  Exzentrizität  A 
nach  links  verschoben  ist,  was  sich  jedoch  auf  die 
Position  der  Glasplatte  2  nicht  auswirkt.  Dagegen 
ist  die  Kontaktfläche  7  des  Halteteils  6  gegenüber 
der  Rahmenleiste  1  um  die  Exzentrizität  A  angeho- 
ben  und  damit  auch  das  Loch  4  in  der  Glasplatte  2 
und  damit  die  rechte  Seite  derselben,  sodass  das 
Abfallen  der  Unterkante  korrigiert  ist.  Die  Glasplatte 
2  kann  nun  durch  Verkeilen  und  Verkitten  definitiv 
in  der  Rahmenleiste  fixiert  werden. 

Patentansprüche 

1.  Befestigungselement  (3)  zur  justierbaren  Befe- 
stigung  einer  Platte  an  einem  Rahmenelement, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  es  ein  An- 
kerteil  (5)  zur  unverdrehbaren,  mindestens 
nach  einer  Richtung  unverschieblichen  Veran- 
kerung  des  Befestigungselements  (3)  am  Rah- 
menelement  aufweist  sowie  ein  Halteteil  (6)  mit 
einer  Kontaktfläche  (7)  zur  Kontaktierung  der 
Platte,  welches  in  mehreren  Winkelpositionen 
bezüglich  einer  Justierachse  (12)  des  Anker- 
teils  (5)  mit  demselben  zusammensteckbar  ist, 
wobei  die  Kontaktfläche  (7)  mehrere  unter- 
schiedliche,  nicht  kongruente  Lagen  bezüglich 
der  Justierachse  (12)  einnehmen  kann. 

2.  Befestigungselement  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  das  Halteteil 
(6)  das  Ankerteil  (5)  ringartig  umgibt  und  mit 
einer  Innenfläche  (14)  eine  die  Justierachse 
(12)  umgebende  Mantelfläche  (13)  desselben 
kontaktiert. 

3.  Befestigungselement  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  das  Ankerteil 
(5)  in  der  Richtung  der  Justierachse  (12)  beid- 
seits  überstehende  Apkerzapfen  (8)  zum  Ein- 
griff  mit  dem  Rahmenelement  aufweist. 

4.  Befestigungselement  nach  Anspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  mindestens  ei- 
ner  der  Ankerzapfen  (8)  oben  und  unten  durch 
zwei  parallele  Gleitflächen  (11a,  11b)  begrenzt 

ist. 

5.  Befestigungselement  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 

5  die  Zahl  der  Winkelpositionen  des  Halteteils  (6) 
beschränkt  ist  und  dasselbe  mit  dem  Ankerteil 
(5)  jeweils  formschlüssig  eingreift. 

6.  Befestigungselement  nach  Anspruch  5,  da- 
io  durch  gekennzeichnet,  dass  sich  aufeinan- 

derfolgende  Winkelpositionen  des  Halteteils  (6) 
jeweils  um  ein  festes  Inkrement  (a)  unterschei- 
den. 

75  7.  Befestigungselement  nach  den  Ansprüchen  2 
und  6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Mantelfläche  (13)  des  Ankerteils  (5)  und  die 
Innenfläche  (14)  des  Halteteils  (6)  miteinander 
verzahnt  sind. 

20 
8.  Befestigungsteil  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Form  der  Kontaktfläche  (7)  unter  Aenderung 
der  Winkelposition  des  Halteteils  (6)  invariant 

25  ist. 

9.  Befestigungsteil  nach  Anspruch  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Kontaktfläche  (7) 
bezüglich  einer  zur  Justierachse  (12)  paralle- 

30  len,  von  ihr  um  eine  Exzentrizität  (A)  beabstan- 
deten  Exzenterachse  (15)  rotationssymme- 
trisch  ist. 

10.  Wandelement  mit  einer  Rahmenleiste,  einer 
35  Platte  und  mindestens  zwei  Befestigungsele- 

menten  (3)  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Platte  im 
Randbereich  mindestens  zwei  längs  der  Rah- 
menleiste  beabstandete  Löcher  (4)  aufweist,  in 

40  welche  jeweils  ein  Halteteil  (6)  eines  Befesti- 
gungselements  (3)  ragt,  dessen  Kontaktfläche 
(7)  mit  dem  Rand  des  Lochs  (4)  in  Kontakt  ist. 

11.  Wandelement  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
45  kennzeichnet,  dass  die  Löcher  (4)  kreisrund 

sind  und  der  Rand  jeweils  durchgehend  von 
der  Kontaktfläche  (7)  kontakiert  wird. 

12.  Wandelement  mit  einer  Rahmenleiste  (1),  einer 
50  Platte  und  einem  Befestigungselement  (3) 

nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  das  Ankerteil  (5)  un- 
verdrehbar  und  längs  der  Rahmenleiste  (1) 
verschieblich  in  derselben  verankert  ist. 

55 
13.  Wandelement  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  dass  die  Rahmenleiste  (1) 
eine  Aufnahmenut  (9)  zur  Aufnahme  eines 

3 
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Randbereichs  der  Platte  aufweist  und  dass  die 
Aufnahmenut  (9)  ihrerseits  mindestens  eine 
seitliche  Ankernut  (10)  aufweist,  in  welche  das 
Ankerteil  (5)  des  Befestigungselements  (3)  ein- 
greift.  5 
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